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BBT 
Fachhochschulen

Effingerstr. 27

3003 Bern

Zürich, 21. April 2005

Vernehmlassung zum Bericht "Die Fachhochschulen und das Bologna Modell" 
(Post. 02.3627, R. Strahm, 04.10.02)
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme des eingangs erwähnten Berichts. Die Erstellung dieses Berichtes begrüssen wir im Grundsatz sehr und machen die nachfol​gen​den Bemerkungen vor allem aus der Sicht eines Berufsbildungsverbandes, der ver​schiedene höhere Prüfungen trägt und organisiert und dem die Gleichwertigkeit der Höheren Berufsbildung mit den anderen Abschlüssen im Tertiärbereich ein hohes Anliegen ist.
Zu Punkt 5, Valorisierung der schweizerischen Besonderheiten der beruflichen Grundbildung
Hier bitten wir auf die erwähnten Passerellen ausführlicher einzugehen, damit der praktische Wert dieses Berichtes gesteigert werden kann.
Zu Punkt 5.1, Höhere Berufsbildung
Auf unser Hauptanliegen in dieser Sache sollte unter diesem Punkt noch vermehrt einge​gangen werden: Nicht nur die Durchlässigkeit zwischen verschiedenen Lehrgängen der Berufsbildung muss verbessert werden, es müssen vielmehr auch geregelte Passagen und Anrechnungsstandards zwischen der Höheren Berufsbildung und dem Hochschulbereich sichergestellt werden. Dabei wird mit der wichtigen Bewertung des praktischen Erfahrungs​wissens Neuland beschritten werden müssen. 
Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Ergänzungen.

Freundliche Grüsse
Kaufmännischer Verband Schweiz

Alexander Tschäppät

Prof. Dr. Edi Class

Zentralpräsident

Generalsekretär
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